
Anzeigen

Ihr TOR-Profi  powerbautech.ch 
Top-Montageteam  in der ganzen Schweiz

• Industrie-/und Garagen Sektionaltore
• Alu-Rolltore / Falttore  / Hubfalttore
• mit grosser Referenzliste

Telefon 079 788 10 17 / 079 948 53 23 
Beratung auch vor Ort 

Hofübergabe- 
Kurs
Die Hofübergabe als entscheidender  
Prozess für die abtretende und erwerben-
de, junge Generation. Wir zeigen welche 
Aspekte zu beachten sind: Agrarrecht, 
Finanzierung, Wohn- und Familiensituation, 
Abtretungsvertrag, Steuern.

Termin: Mittwoch, 13. Februar

Zeit: 13.15 bis 16.00 Uhr

Ort: Zürcher Bauernverband 
 Lagerstrasse 14 
 8600 Dübendorf

Referenten:  Markus Zoller,  
 Christoph Hagenbuch

Anmelden bis am Montag, 4. Februar 2019. 
Kosten Fr. 60.- pro Person / pro weitere 
Person des gleichen Betriebes Fr. 30.-.

Jetzt anmelden

Zu vermieten per 1. Februar 2019 in Mönchaltorf 

Grosszügige 2.5-Zimmer-Wohnung an 
der Usterstrasse 11 in Mönchaltorf 
Zürcher Oberland an Nichtraucher

Die Küche verfügt über viele Schränke und Schubladen, 
Glaskeramikherd, Kühlschrank und Backofen.

 Im Badezimmer steht eine Waschmaschine mit Tumbler, es 
verfügt über einen Doppelwaschtisch mit Spiegel und eine 
Badewanne.

Das Schlafzimmer hat zwei Fenster, es ist sehr gross.

Es gibt keinen Balkon, keinen Keller und keinen Parkplatz 
zur Wohnung. Haustiere sind nicht erlaubt.

Eine Besichtigung ist jederzeit möglich. 

Auskunft:                                                                                                
Cathrine Bleicher, Metzgerei Bleicher, Tel. 044 948 01 31 

Leserfoto 

Marianne Baracchi aus Ottikon, bringt ein wenig Farbe in die weisse Landschaft.  
Herzlichen Dank für das Leserfoto der Woche! 
Senden auch Sie Ihr Lieblingsfoto an: leserfoto@zbv.ch 
Die schönsten Impressionen werden an dieser Stelle veröffentlicht.
 

Agrisano

Rekruten zahlen keine Prämien

Bereits rücken wieder Tausende 
junger Menschen in der ganzen 
Schweiz in die Rekrutenschulen ein. 
Dabei wird oft vergessen, dass 
während des Dienstes als Rekrut  
die Krankenkassen- und Unfallver
sicherungsprämien sistiert werden 
können. 

Leistet man nämlich während mehr als 
60 Tagen am Stück Militärdienst, un­
tersteht man der Militärversicherung, 
die sowohl Krankheit als auch Unfall 
deckt. Die Sistierung gilt ausschliess­
lich für die Prämien der Grundversiche­
rung, die Zusatzversicherungen bleiben 
prämienpflichtig.

Laut Verordnung über die Kranken­
versicherung (KVV) müssen Versicher­
te ihre Krankenkasse mindestens acht 
Wochen vor Beginn der Rekrutenschule 
informieren, damit sie von der Prämien­
zahlung während des Militärdienstes 
befreit werden. Dazu müssen sie der 
Krankenkasse eine Kopie des Marsch­
befehls einreichen. Die Agrisano hand­
habt diese Frist jedoch kulanter. Selbst 
wenn die Agrisano kurz vor dem Ein­
rücken oder erst danach in Kenntnis 
gesetzt wird, gewährt sie noch die Prä­
mienbefreiung. Bereits bezahlte Prä­
mien werden dann entweder an künf­
tige Prämien angerechnet oder rücker­
stattet. Zu Beginn der Rekrutenschule 
erhält der Rekrut eine Bestätigung über 
den Armeedienst. Diese Bestätigung 

muss er ebenfalls an seine Kranken­
kasse senden, sonst erhält er wieder 
eine Prämienrechnung. Auch allfälli­
ge Änderungen, zum Beispiel vorzeiti­
ge Entlassung aus dem Dienst, sind der 
Krankenkasse zu melden.

Bei Fragen erteilen Ihnen die Bera­
ter der landwirtschaftlichen Versiche­
rungsberatungsstellen, die den kanto­
nalen Bauernverbänden angegliedert 
sind, oder der Beratungsdienst der Ag­
risano in Brugg gerne Auskunft.
n Patrik Hasler-Olbrych, Leiter Marketing und  
Kommunikation

Agrisano, Regionalstelle Zürich  
Telefon 044 217 77 55 
www.agrisano.ch

Aktuelles aus dem SBV 

Statistik der Woche

Die Produktion von Schaffleisch hat 
2018 gegenüber dem Vorjahr um  
11.3 Prozent zugenommen. Gemäss 
provisorischen Zahlen wurden 
insgesamt 5193 Tonnen Schaffleisch 
produziert. 

Dies ist insofern erstaunlich, da der 
Schafbestand im Januar 2018 gemäss 
provisorischen Zahlen des BFS nur 0,4 
Prozent höher lag als im Januar des 
Jahres 2017.  n SBV

Ein ZBV-Mitglied stellt sich vor   

Kurzes Betriebsportrait:
33 ha Land, 600 m.ü.M.: Milchwirtschaft mit 
21 Kühen. Ackerbau: Extenso W-Weizen, W-
Gerste, Triticale, Hafer oder Dinkel und Raps. 
IP Suisse W-Weizen.

Was gefällt Ihnen am Beruf?
Von Tieren umgeben zu sein, mit ihnen Hochs 
und Tiefs zu erleben. Mein kurzer Arbeitsweg.

Welche Herausforderungen haben Sie 
täglich zu meistern?
Eine grosse Herausforderung ist, dass man 
eine eigene Familie aufbauen kann mit ver-
schiedenen Generationen auf dem Betrieb 
und dass man möglichst allen Ansprüchen 
von Familie, Bevölkerung, Politik und mir ge-
recht werden kann.

Wie hat sich Ihr Betrieb in den letzten  
10 Jahren verändert?
Landzukauf, Werkstatt-Bau, Stöckli-Bau. So-
laranlage. Forstaufrüstung.

Welches wird die nächste, grössere 
Investition auf Ihrem Betrieb sein?  
Und warum?
Zuerst möglichst die Schulden von der Be-
triebsübernahme abzahlen. Ein grosser Traum 
von mir ist, den Anbindestall in einen Lauf-
stall umzubauen, vor allem wegen dem Tier-
wohl. Denn meine Überzeugung ist, je bes-

ser es den Tieren geht, desto bessere Leis-
tung bekommt man zurück.

Worin liegen die Stärken Ihres Betriebes?
Unsere Betriebs-Strategie ist es, mit Occasi-
ons-Maschinen zu Fahren. Ein wichtiger Teil 
besteht darin, möglichst selbständig zu blei-
ben, mit eigenem Mähdrescher und eigener 
Rundballen-Kombipresse. Kein Kraftfutterzu-
kauf. Wir verfüttern nur was auf dem eige-
nen Betrieb wächst. Somit gibt es auf unse-
rem Betrieb einen geschlossenen, ökologi-
schen Kreislauf. 

Wer hilft alles auf dem Hof mit?
Die Familie: Meine Eltern, mein Schatz und 
zum Teil meine Schwester und mein Bruder.

Wie ist Ihr Bezug zur nichtlandwirt-
schaftlichen Bevölkerung?
Wir haben eine kleine, angenehme Gemein-
de mit sehr vielen Kindern. Durch die «Faire 
Milch Säuliamt» haben wir einen guten Be
zug zur nichtlandwirtschaftlichen Bevölke-
rung gefunden mit vielen guten Gesprächen 
und Toleranz.

Welches Thema sollte die Politik aus 
Ihrer Sicht unbedingt aufgreifen?
Das sich unser Land nicht genug «selbst ver-
kauft», dass wir selbständiger werden und 
uns nicht noch mehr von andern Ländern 
abhängig machen (Industrie, Lebensmittel, 
Strom).  n 

 

«Unsere Teilnahme bei der 
‹Fairen Milch Säuliamt› 

hat einen guten Bezug zur 
nicht-landwirtschaftlichen 

Bevölkerung gegeben.»

Hannes Haller

Alter: 	 30 Jahre
Zivilstand:	Verlobt
Ort:	 Rifferswil 
Beruf:	 Landwirt
Hobbys:	 Feuerwehr, Theater, Fasnacht,  
	 Imkern

Diverses
Zürcher Bauernverband n Lagerstrasse 14, 8600 Dübendorf n 044 217 77 33 n www.zbv.ch

Versicherungstipp: Rekruten sind  
von der Krankenkassenprämie befreit
Wie alle Jahre rücken in den nächsten Wochen viele junge Menschen in die Rekrutenschule 
ein. Dauert der Militärdienst 60 Tage in Folge, kann die KVG Grundversicherung sistiert wer-
den nicht aber die Zusatzversicherungen. Beachten Sie den Agrisano – Bericht auf der letzten 
Seite. Wir beraten Sie gerne. ZBV Versicherungen, Tel. 044 217 77 50.  n ZBV Versicherungen

 

2018 wurde 11.3 Prozent mehr Schaffleisch 
produziert als im Vorjahr. Bild: Agrimage
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